
 

Die Tradition der  Hei l igen Gräber  

Es ist eines der selten gewordenen Zeugnisse ba-

rocker Volksfrömmigkeit: das Heilige Grab.  

Darstellungen des Grabes Christi sind seit der 

Spätantike verbreitet. Da die Gläubigen nicht zu 

jedem Osterfest zur Grabeskirche in Jerusalem pil-

gern konnten, stellten sie Nachbildungen her. Ihre 

Form veränderte sich im Laufe der Jahrhunderte. 

In der Kirche St. Martin – Freudenberg ist auch 

dieses Jahr ein Heiliges Grab bei den Gottesdiens-

ten bis Ostern zu sehen. Aufgebaut wurde es dan-

kenswerterweise von Pirker Manfred, Stramitzer 

Edwin, Pichler Ewald. 

Die diesjährige Sternsingeraktion wurde wiederum ein gro-

ßer Erfolg. Damit alles klappt, muss geprobt werden, die 

Kleider der Könige angepasst, gereinigt und ausgesucht wer-

den, die Gruppen zu singfähigen Einheiten geordnet wer-

den, usw. 

Ein großer Dank den Betreuern Christa Anewandter,  Evi Ko-

karnig, Anni Pistotnig, Heidi Stranner, Elfi Stieger, Heidi 

Suette, Michaela Kordesch, , Ursula Pirker, Hans Rampets-

reiter, Martin Peterschinek. 

Ein großes Danke gebührt den fleißigen Sternsingern 

Anna-Lena Kordesch, Magdalena Gaber, Laura Gaber, Va-

lentina Sophie Juvan, Leonie Irrasch, Lisa Peterschinek, Mo-

ritz Brandstätter, Sofie Moser, Lena Stuhlpfarrer, Gabriela 

Osolean, Michael Hammer-Korak und Sebastian Juvan. 

Fastensuppe 2018 

Am 4. Fastensonntag wurde die Aktion FASTEN-

SUPPE angeboten. Vorbereitet und gekocht wur-

den zwei köstliche Suppen von den Frauen Evi Ko-

karnig, Rauter Helga, Hilde Weratschnig,  Kriegl  

Hedi und Irmgard Horn. Danke! 

Heiliges Grab in St. Martin—Freudenberg  
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Sternsingerbesuch beim Herrn Bürgermeister 
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